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„rufen, unb meine 0a$e über tag Ober fur§ ju ttnt
„terfucben, u. f. w “ ©erÄaifer unb ber gatt^e £of ^iclt
biefen 9Kann, wie erö berbiente, fitt einen Darren. Ober
e$ giebt gewiffe SSbrfer, an welche fid) Q&amp;gt;crfönen gewofcs
nen, bie i^nen fo geläufig werben, bafj fte enblid&amp;gt; felbp
nic^t me§r wiffen, wenn fte ftcf) berfclben bebienen. 2fl!e
2(ugenblicbe ()6rt man ein ewigem, Unb ba, Unb bar*
ttad), ba fagte er, ba fagte fte, Unb baroar,u.b.gl.
¡Jd) habe eine $&amp;gt;erfon gebannt, bie immer über baS brif;
te Sßort fagte: ©efjen fte, fjoren ©ie. £&amp;gt;iefe ^r?
fon erjagte einmal bon einer Steife ins iKtefengebürge,
unb brüclte ftcfy o^ngefd^r alfo auS: „3P) fnt c*n
„paar Sagen wieber ¿urücf, fel)n fte, piken fte. 2Beil
,,icf) oben war, feptt fte, p6ren fte, ba gieng icp aucp
„auf bie $uppe, unb fef)n fte, p6ren fte, weil id) oben
„war, entpanb unter mir, feprt fte, f)6ren fte, ein
„fcprecflicpeS ©ewitfer. £)a fefjrt pe, p6ren fte, bann
„ieb i§nen nicf)t fagen, fepn fte, p6ren fte, wie fon;
„berbar mir bieS alles borfam0o gieng bie @:r$d(j»
Jung in einem Sone fort. SDian bann fl'd) leicht bors
pellen, wie angenehm eS fepn muffe, eine folcpe (£r&amp;amp;dj}s
lung anderen.

Siocp ein anbrer unb faP jur be geworbener
Segler ip ber, wenn man in feine Untcrrebung biele
frembe, befonberS fran^oftfcpe SBorter, mit einmifdp,
bie oft genug falfdj auSgefprodjen werben, ©leid) al$
ob man nicbt im 0tanbe wäre, ftcf) in feiner e£rlicpen
beutfdjen 9)iuiferfprad)e eben fo berpdnblidj unb beutlid)
au&amp;amp;jubrucben. ?0ian befcfjimpft baburcp fein eignet
§8aterlanb. ©S ip ein HdtrifcpeS SSorurtpeil, wenn
man glaubt, fiep burcp einen folgen SDtifcpmafep boti

frentben


